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Politiſches aus der Woche
Es ſchweigt die auswärtige Politik nahezu vollſtändig Wenn

in weiteren Kreiſen ein Gegenſtand auf dieſem Gebiete Intereſſe
erregt ſo ſind es nur die Verhandlungen zwiſchen dem deutſchen
Reiche und der Schweiz über die Handhabung der ſchwei zeriſchen
Fremdenpolizei die immer noch fortdauern Der Conflict
dreht ſich aber nicht mehr um den Fall Wohlgemuth ſondern um
die Auslegung der Beſtimmungen des deutſch ſchweizeriſchen
Niederlaſſungsvertrages Fürſt Bismarck hat in ſeiner letzten
Note an den Bundesrath in Bern ganz entſchieden betont die
Schweiz habe die Verpflichtnung von den Deutſchen welche ſich in
ihrem Gebiet niederlaſſen wollen Ausweispapiere zu fordern
Der Bundesrath beſtreitet daß dieſe Verpflichtung beſtehe und
lehnt es ab den deutſchen Forderungen nachzukommen Um dieſen
Punkt hat ſich der Zwiſt zuſammengezogen was weiter geſchieht
wird abzuwarten ſein Jetzt in der heißen Zeit werden wohl
kaum definitive Beſchlüſſe gefaßt werden Aber die herrſchende
tiefe Stille hat die Norddeutſche Allgemeine Zeitung gerade
benutzt um eine Frage zu erörtern die für unſere innere Ent
wickelung von großer Bedeutung iſt Das Blatt des Fürſten
Bismarck iſt auf das ſchon wiederholt geſtreifte Thema zurück
gekommeu welcher Einfluß militäriſchen Kreiſen auf die
allgemeine Politik zuſteht und hat in ſehr entſchiedenen Worten
ausgeführt daß die letztere ganz unabhängig von den Wünſchen
jener Kreiſe ſei daß auch über Krieg und Frieden nur nach den
Grundſätzen der allgemeinen Politik eines Staates entſchieden wird
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß nach dieſem Artikel die ſchon oft
aufgetauchten Gerüchte von einer gewiſſen Rivalität zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Grafen Walderſee wieder laut ge
worden ſind aber man geht ſicher fehl wenn man annimmt daß
ſich die Verhältniſſe irgendwie zugeſpitzt hätten Der Einfluß
Fürſt Bismarcks auf die Leitung der deutſchen Reichspolitik iſt ein
ſo felſenfeſter daß er nicht wird erſchüttert werden können
Die Reiſe des Kaiſers in Norwegen vollzieht ſich ohne alle
Störungen und im Ganzen bei günſtigem Wetter Es ſteht
feſt daß der Monarch gleich nach der Landung in Wilhelmshaven
die Reiſe nach England antreten und Berlin vorerſt nicht beſuchen
wird Auch die gemeinſame Reiſe des Kaiſerpaares nach Athen
zu den im October ſtattfindenden Hochzeitsfeierlichkeiten des
Kronprinzeu von Griechenland ſcheint beſchloſſene Sache zu ſein

Jn Deutſch Oſtafrika hat Reichskommiſſar Wißmann
den Ort Pangani beſetzt Die Araber haben aber einen
Zuſammenſtoß gar nicht abgewartet ſondern den Ort bereits unter
der Wirkung eines heftigen Bombardements geräumt Die Auf
ſtändiſchen ſind wohl zur Beſonnenheit gekommen und laſſen ſich
auf ein Handgemenge gar nicht mehr ein Es läßt ſich darnach
hoffen daß ſich die Beruhigung ohne weitere weſentliche Verluſte
an Menſchenleben vollziehen wird Auch auf Samoa gehen
die Zuſtände ihrer definitiven Regelung entgegen Die krieg
führenden Parteien daſelbſt haben Frieden geſchloſſen und die
Wiedereinſetzung Malietoa s zum König ſcheint nahe bevorzuſtehen

Rußland hat wieder einmal empfindlich zu ſpüren bekommen
daß ſeine finanzielle Größe die der Finanzminiſter Wyſchnegradski
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Das Haus am Rhein
Von Anny Wothe

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Feſtesfreude war verhallt Nicht in aller Herzen

klang ſie jubelnd nach Jrmgard ſchritt neben Renate ſtumm
an des Malers Seite einher der ihnen das Geleit gab
Clariſſa und Lilly folgten ſchmollend und grollend und
Leonore und Waldenburg bildeten den Schluß des kleinen
Zuges Jrmgard s Herz zuckte an des Malers Seite in
heißem Weh und doch war ſie ſo froh daß er bei ihr und
heute nicht von ihrer Seite gewichen war War er doch
ihr einziger Freund Sie dachte nicht mehr daran daß er
ihr einſt ſo bitter weh gethan Ausgelöſcht begraben war
die Erinnerung Es war doch ſüß ſelig Jemand zu haben
dem man vertrauen konnte und doch krampfte ſich angſtvoll
ihr Herz zuſammen Kam es wohl daher daß Renate mit
den ſtrahlenden Märchenaugen auch dem Maler zur Seite
ſchritt Oder übten die leiſen murmelnden Rheineswellen
wieder ihre Macht nnd lockten hinab in die Tiefe wo die
Krone lag

So ſann Jrmgard und der Maler ſchritt in ſinnigem
Geſpräch mit Renate neben ihr her Es klang ſo zauber
haft traumvoll was ſie ſprachen Von Lenz und Liebe
von Glockenklang und Blüthenduft und wie goldene Schleier
legte es ſich um Jrmgards Gedanken und Enmpfinden
während es ſich unwillkürlich über ihre Lippen drängte
O wie ſüß iſt das Leben in allem Weh

Unterdeß gingen Leonore und Waldenburg langſam den
Voranſchreitenden nach Voll lag das Mondenlicht auf
Leonorens Flechten und Waldenburg war es als bebe ihre
Hand auf ſeinem Arm

Dietrich rang gewaltſam nach einem Entſchluſſe Er
kannte ſich ſelbſt nicht mehr aus Was war aus ihm dem
kühlen ernſten Manne in den letzten Tagen geworden

alle Augenblicke in hochtrabenden Worten preiſt doch nur
werk iſt Ein paar Worte in Berliner Regierungsblätter haben
genügt die ruſſiſchen Papiere tüchtig zum Fallen zu bringen
Kaiſer Alexander der gegenwärtig eine Sommertour durch den
finniſchen Meerbuſen unternimmt wird davon wohl nicht ſehr er
baut geweſen ſein denn bisher iſt immer noch keine Andeutung
von ſeinem Gegenbeſuche in Deutſchland gemacht worden Die
ruſſiſche Militärverwaltung ſoll ſich entſchloſſen haben nun auch
ein Repetiergewehr in ihrer Armee einzuführen Beſtimmte An
deutungen ſind aber darüber noch nicht gemacht worden

Recht turbulente Szenen hat es wieder in Paris gegeben
Die Deputirtenkammer veranſtaltete tagtäglich kleine Lärm
ſtücke nun iſt es aber auch des grauſamen Spieles genug und
nachdem ſie nun das neue Wehrgeſetz angenommen hat wird der
Schluß der Seſſion erfolgen Die Seſſion iſt die letzte der Legis
laturperiode und dieſe war die unheilvollſte welche die Republick
Frankreich bisher hatte Dank der Zerfahrenheit der Republikaner
iſt unter ihrer Exiſtenz der Boulangismus eine Macht in Frank
reich geworden und es ſehen die Antirepublikaner mit großen Hoff
nungen dem Ausfall der Neuwahlen entgegen Die Wahlen
dürften noch vor Schluß der Ausſtellung erfolgen damit der
Erfolg derſelben als treibende Kraft benutzt werden kann Leicht
möglich und ſogar wahrſcheinlich iſt es daß die Stärkeverhältniſſe
der Parteien in der neuen Kammer dieſelben ſein werden wie in
der alten ſo daß alſo das frühere Spiel wieder von vorn anfinge

Viel Aufſehen haben angebliche Aeußerungen des Oberſten
Vincent des früheren Leiters des Pariſer Spionagebureaus
über Boulanger gemacht Der General ſollte darnach während
ſeiner Amtsthätigkeit als Kriegsminiſter einige hunderttauſend
Franken die für das genannte Bureau beſtimmt waren einfach in
die Taſche geſteckt haben Der Oberſt beſtreitet das ſpricht von
Bismarck ſchen Agenten die in der Sache verwickelt ſeien kurzum
die Geſchichte iſt wieder einmal echt franzöſiſch das heißt ſehr
ſchmutzig Es ſcheinen in dem bevorſtehenden Boulanger Proceß
allerliebſte Sachen an den Tag kommen zu ſollen

Der Schah von Perſien wurde in London gefeiert bis zum
Uebermaß Er hat aber alles mit guter Geſundtheit ertragen nur
ſein bekannter Leibpage der in Wahrheit eine Blume aus ſeinem
Harem ſein ſoll hat in Folge der zahlreichen Näſchereien die ihm
zugeſteckkk wurden Magenbeſchwerden bekommen Der Schah
unternimmt jetzt eine Rundreiſe durch die engliſchen Großſtädte
Der an der Sudangrenze erwartete Sieg der britiſchen
Truppen läßt etwas auf ſich warten Die Zahl der Sudaneſen
iſt ſo groß daß in aller Eile haben friſche Truppen an die Grenze
geſchickt werden müſſen
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Bureaus beſchoſſen die Streitkräfte in Oſtafrika geſtern Tanga
und beſetzten den Platz nach unbedeutendem Widerſtande Der
Reichskommiſſar Hauptmann Wißmann befindet ſich noch in
Pangani Man glaubt in Zanzibar Buſchiri werde demnächſt
die deutſche Station Mpwapwa Mwambwani wo ſich nur zwei
Deutſche befinden angreifen Dieſe beiden deutſchen Beamten

2 v 3 e
Fieberhaft rollte ſein Blut er ſehnte
verſtehenden Seele Mit Angſt dachte er an ſein ſtilles
einſames weltfernes Heim in welches er über kurz oder
lang doch zurückkehren mußte Würde nicht das alte düſtere
Schloß ein Sonnenſtrahl durchleuchten wenn eine holde
junge Menſchenblume darin einzog

Merkwürdig da tauchten Jrmgards unergründliche
Nixen Augen ſo leidverloren vor ihm auf aber plötzlich
war es ihm auch als höre er wieder wie vorhin die Stimme
des Malers vom Rheine herüberſchallen

Jch hab Dich geliebt und liebe Dich noch
Und fiele die Welt zuſammen
Aus ihren Trümmern ſtiegen doch
Hervor meiner Liebe Flammen

Wie ſich wohl das Schickſal des armen Mädchens ge
ſtalten würde Errang es ſich wohl der Maler deſſen
Herz wie Dietrich von Waldenburg bemerkt zu haben
glaubte heißer für die Geliebte ſeiner Jugend ſchlug als
ehemals oder aber erfüllte ſich ihr ein dunkles Geſchick an
der Seite eines ungeliebten Mannes Würde ſie in
Elend und Jammer leben

Doch wohin verirrten ſich ſeine Gedanken Was mußte
Leonore von ihm denken und dort zeigten ſich ſchon die
ſpitzen alten Thürme des Hauſes der Gleichenburgs

Verzeihen Sie meine Zerſtreutheit Fräulein Leonore
ſagte er weich ich dachte an die Heimath und wie ich bald
ganz ganz einſam dort ſein werde

Leonore ſchwieg Das Blut trat ihr heiß zum Herzen
Was bezweckte ſeine Rede

Würden Sie ſich wohl entſchließen die Einſamkeit eines
alternden Mannes wie ich einer bin zu theilen Leonore
nahm er von Neuem das Wort und hob leicht mit der
Hand das blonde Köpfchen zu ſich empor Jch will nicht
fragen ob Sie mich lieben nur ob Sie es lernen wollen
Bin ich mir doch ſelbſt nicht klar über meine Geſühle Jn
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W rruſſiſchen Blättern
treffen r v r 5zutreffend ware einen

a d 1 v Tr a o olIo r rnhöheren preußiſchen Offizier arg bloßſtellen würde erwartet
R Rovpli militäriſchen piſen erſt l Rman in Berliner mihtäriſchen Kreiſen zuverſichtlich daß der kom

r o 2 J J 4 C t v d J I 0020411 9 Jmandirende General in Stuttgart der rech allgemein gehaltenen

ß do n o b o bot 9erſten Abläugnung dieſes Vorfalles eine nähere und beſtimmte

Frl fo l J T 99 9 Feee P r hin 1Erklärung folgen laſſen werde Eine etwaige Rückſichtnahme auf

n v W Der r 9 9 W J Bruſſiſche Gäſte darf doch unter keinen Umſtänden ſo weit getrieben
werden daß man ruhig einen preußiſchen Offizier
wurf einer groben DTaktloſigkeit belaſtet erſcheinen läßt

d n 8 o 4Zu den bevorſtehenden g Kaitſerman

wut der Pintt i Vor

ropen Hvern in5 9 e in 7 t d n 99 T 9 9Hannover und Weſtfalen denen wie nach einem Telegramm der

2 9 F F 9 5 i o z e J n 4Magd Ztg nunmehr feſtſteht auch die Kaiſerin beiwohnen wird
erwartet man die Anweſenheit zahlreicher fürſtlicher Gäſte
dem Könige von Sachſen werden ein öſterrei
bairiſcher Prinz und zahlreiche andere deutſche Fürſtlichkeiten Gäſte
des deutſchen Kaiſers ſein Das Kaiſerpaar wird wahrſcheinlich
nach Beendigung der Mannöver einen Abſtecher nach Köln machen

4 M 324dort eine Rheinreiſe antre

Auße
Jvicrhor rohbo r o d ran cher Erzherzog C

von antreten und ſich zum Geburtstag der
Kaiſerin Auguſta zur perſönlichen Beglückwünſchung nach Baden
Baden begeben Doch ſind endgültige Beſtimmungen in dieſer
Hinſicht noch nicht gefaßt und dürften erſt nach der Rückkehr des

Aus Kamerun veröffentlicht der Schwäb Merkur einen
Privatbrief vom Ende Mai wonach der dortige Gonverneur Herr
v Soden ernſtlich krank iſt und zur Erholung drei Monate nach
St Thomas geht Von Dr Zinkgraf fehlt ſeit ſieben Monate
jede Nachrktht Einige ſeiner Leute als Sklaven verkauft wurden

n t e ritdeneurt gefunden

mich danach dieſer
qualvollen Unruhe die mich ſeit einiger Zeit wie Sturmes
wehen erfaßt ledig zu werden und es iſt mir als könnte
ich das nur in Jhrer Nähe Wollen Sie es verſuchen
Leonore mein Weib zu werden Wollen Sie mir ver
trauen Können Sie es

Leonore neigte leicht das Haupt
die Stimme des Malers zu hören die
den Rhein gehallt

Auch ſie glaubte jetzt
vorhin jauchzend über

Ich hab Dich geliebt und liebe Dich noch
Und fiele die Welt zuſammen
Aus ihren Trümmern ſtiegen doch
Hervor meiner Liebe Flammen

S 0 9 341 W 39Leonore Sie wollen mein Weib meinem einſamen
Hauſe Herrin werden ſagte Waldenburg und eine leiſe Be
wegung gemiſcht mit unterdrücktem Jubel kämpfte in ſeiner

Stimme während r under beide Hände Leonorens erfaßte
ſie gegen ſeine Bruſt zog

Nein nein wehrte Leonore ich kann nicht darf nicht
Auf dem Hauſe der Gleichenburgs ruht der Fluch nimmer dar
ich glücklich ſein

Jch werde meine Germania zu ſchützen wiſſen meir
holdes Lieb ſagte Waldenburg zärtlich und bettete ihr
widerſtrebendes Köpfchen an ſeine Bruſt Sei ſtill und
vertraue mir wohl weiß ich daß ein dunkler Schleier über
Eurem Hauſe liegt aber mich ſoll das nicht kümmern wenn
Du mich liebſt

Jch weiß es nicht ob ich Dich liebe kam es leiſe
aus Leonorens Munde Jn Deiner Nähe iſt mir ſtill und
friedlich zu Sinne wie einem frommen Kinde Das Herz
tlopft nicht ſo ungeſtüm und verlangend nach Glück wie
ſonſt Sag iſt das Liebe

Die großen blauen Augen ſahen durch einen Thränen
ſchleier zu ihm auf kindlich demüthig bittend So hatte
er Leonore die ſtolze Leonore noch nie geſehen und über
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W J J C T V 49 99 9 745 9Der Afrikareiſende Leue welcher früher Vorſteher der

Station Dar es Salagam war hat Berlin verlaſſen um ſich in
V J r rtur e4421u1 o nohDienſt der Wißmann Expedition zu begeben

Ueber die Stimmi
ſchreibt die Köln Ztg

Die Entlaſſung mehrerer Arbeiter Abgeordneten
neuen Klagen Anlaß Bei der Bewegung iſt nicht zu verkennen daß
zwei Strömungen unter den Bergleuten herrſchen Die eine von Bochum
und Grlſenkirchen ihren Ausgang nehmend vertritt mehr die äußerſte
Richtung und ihre Mitglieder ſind zum Theil einem abermaligen
Strike nicht abhold Auf der anderen Seite ſtehen die Anhänger der
Kaiſer Abgeordneten welche von der im Gange befindlichen ſtaatlichen

ing im weſtfäliſchen Kohlenrevier

giebt natürlich zu

Unterſuchung das Beſte für die Bergleute hoffen Einer ſtrammen
Vereinigung der geſammten niederrheiniſch weſtfäliſchen Bergarbeiter
ſind ſie durchaus nicht abgeneigt Die Grundlagen hierzu ſollen auf
einem am 18 Auguſt ſtattfindenden Bergmannstage gelegt werden

Die Poſt ſchreibt Die an der Berliner Borſe verbreitet
geweſene Nachricht von einer Reiſe des Grafen Walderſee nach
St Petersburg iſt völlig aus der Lüft gegriffen

Lindaner und Friedrichshafener Telegramme der Neueſten
Nachrichten melden eine Verſchä
für alle aus der Schweiz kommenden Reiſenden Auf Befragen
in Lindau wurde erklärt daß die Anordnungen auf ſchärfſte
Controle gegen die Schweiz vor zwei Tagen aus München erfolgt

rfung der Controlmaßregeln

ſeien

Die Norddeutſche veröffentlicht ein vom Vorſtande des
heſſiſchen Vereins für land wirthſchaftliche Jntereſſen an den
Eiſenbahnminiſt Maybach gerichtetes Dankſchreiben für die
wohlwollende und zielbewußte die Jnduſtrie und Landwirthſchaft
fördernde Leitung des Eiſenbahnweſens

Der Voſſiſchen Zeitung wird aus Bern gemeldet Der
Bundesrath hält in ſeiner Beantwortung der letzten deutſchen
Note vom 26 Juni an der Auslegung des Artikels 2 des Nieder
laſſungsvertrages feſt Möglicherweiſe dürfte alsdann deutſcher
ſeits der Vertrag gekündigt werden wodurch der Zwiſchenfall
vorläufig erledigt wäre Amtliche Kreiſe fürchten die Folgen der
Aufhebung des Vertrag eswegs die Schweiz hatte nämlich
zuerſt angeſichts der Anſprüche Deutſchlands b zuglich des Artikels 2
von einer Abänderung des Vertragsverhältniſſes geſprochen welche
ſie für wünſchenswerther erachtete als die Aufrechterhaltung des
Vertrages mit den weſentlich widerſprechend
ſtimmungen Die Schweiz wird auch nicht die Jnitiative zu Ver
handlungen über en Vertrag ergreifen das Fehlen des
Vertrages dürfte nachtheiliger für die Deutſchen in der Schweiz
ſein welche etwa hunderttauſend betragen als für die Schweizer
in Deutſchland deren Zahl ſich etwa auf dreißigtauſend beläuft
Durch die Kündigung gewinnen die Cantone und Gemeinde
behörden volle Handlungsfreiheit gegenüber den Deutſchen Man
wird ihnen empfehlen die Deutſchen nicht ungünſtiger als während
der Geltung des Niederlaſſungs Vertrags zu behandeln in der
Hoffnung daß alsdann die Beziehungen wiederhergeſtellt

ausgelegten Be

ine noeouonCLincn neuecn

quten

u a r en v rwerde und zwar noch vor Ablauf des t ventuell gekündigten Ver

rn J r N t D 3 Jtrags Siehe Kölner Privattelegr Die Red
Wie der Berliner Korreſpondent der

ſieht man in der Reichsmetropole
dem Verlauf des bevorſtehenden fraß National
feſtes am 14 d Mts entgegen Aus verſchiedenen in Berlin
bekannt gewordenen Anzeichen glaubt man ſchließen zu dürfen daß
die Boulangiſten und die ihnen naheſtehende Patriotenliga
dieſen Tag zu beſonderen Kundgebungen werden
Wahrſcheinlich werden ſie ſich dazu wieder wie in früheren Jahren
das Standbild der Straßburg auswählen Vielleicht wird
aber die franzöſiſche Regierung diesmal derartige Kundgebungen mit
Enttchiedenheit zu verhindern verſuchen

nicht ohne

zö ſiſchen
Spannungdeutſchen

n

ſt

enutzen

Görlitz 11 Juli Der Landwirthſchaftsminiſter von
3 ſo irre Juſho vo z riedorLucius beendet heute ſeine Jnſpektionsreiſe durch die nieder

ſchleſiſchen Ueberſchwemmungsgebiete mit der Beſichtigung
des Queisthales überall an Ort und Stelle mit dem techniſchen
Gefolge Pläne zur Abhilfe erörternd

München 11 Juli Die Kaiſerin Auguſta hat als
Protectorin des deutſchen Frauenverbandes folgendes Hand
chreiben an den Generalſecretär des Bayriſchen Frauenvereins
Oberſt Kriebel gerichtet

Jch habe den Jahresbericht des baieriſchen Frauenvereins nicht
hne die wehmüthige Empfindung des ſchmerzlichen Verluſtes ſeiner
ohen Protektorin entgegennehmen können Das geſegnete Andenken

der Heimgegangenen wird in dem Verein deſſen Thätigkeit ihrem Schutze
invertraut war ſich bewahren wie es in den Herzen aller Derer fort
lebt die ihre Ergebung in ſchwere Prüfung geſehen und ihre Güte er
fahren haben,

Oeſterreich Ungarn
Wien 11

fſ z der ſerbiſchen Regierung über die Bewaffnung des
bots ſei um ſo erwünſchter als bereits Gerüchte der

5 u m S t do 5324414 t Meriqhtedenften 2irt i den Nachbarländern namentlich in Vul

Magd Ztg meldet
i

von Jtalien ſind hier eingetroffen und

garien zu ernſthaften Erwägungen Anlaß gäben Der Entſchluß
der ſerbiſchen Regierung dem Räuber un weſen auf das Energiſchſte
zu begegnen könne nur mit großem Beifall aufgenommen werden
Es ſei jedoch zweifelhaft ob die Bewaffnung des 3 Aufgebots
das entſprechende Mittel dazu ſei da gewöhnlich erprobte mili
täriſche Kräfte dafür herbeigezogen würden Die von der ſerbiſchen
Regierung ſelbſt zugegebenen Verhältniſſe bewieſen indeſſen am
klarſten daß an die ſerbiſche Regierung immer dringender die
Rothwendigkeit herantrete ihr Augenmerk auf die inneren Verhält
niſſe zu richten und dem durch ſo große Umwälzungen erregten
Lande die Ordnung wiederzugeben

Die öſterreichiſche Delegation erledigte geſtern ihre Ge
ſchäfte und die ungariſche Delegation nahm das Kriegsbudget und
den Okknpatiouskredit unverändert au womit die Verhandlungen
thatſächlich beendigt ſind und da in den Beſchlüſſen keine Differenzen
vorhanden ſind erfolgt morgen der formelle Schluß Jn der
heutigen Delegationsſitzung vertheidigte Graf Falkenhain welcher
Bundespräſident des rothen Kreuzes iſt die Gebahrung der
Geſellſchaft gegenüber verſchiedenen Angriffen wogegen der Dele
girte Krans eine Reform der veralteten Organiſation und eine
rigoroſere Verwendung der Geldmittel befürwortete

Bei dem geſtrigen Delegationsdiner ſprach der Kaiſer
gegenüber Rieger und Mattuſch ſein Bedauern über den Ausfall der
böhmiſchen Landtagswahlen aus

Die in Lemberg und Krakau unter dem Verdachte der
Theilnahme an ſozialiſtiſchen Umtrieben und Geheimbündelei ver
hafteten Perſonen ſieben an der Zahl ſind insgeſammt nach Ruſſiſch
Polen und Lithauen zuſtändig

Brünn 11 Juli Die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgte
ohne Störung Gegen 6000 Arbeiter traten in 18 Etabliſſements
an und nur in dreien ſtriken die Weber fort Die beiden mehr
der anarchiſtiſchen Richtung angehörigen Arbeiterführer und Mit

glieder des Strikeausſchuſſes Sobatka und Paletrinek wurden
r in Verwahrungshaft genommen

Graz 11 Juli Heute Nachmittag ging mittels Separat
Zugs ein Bataillon des 27 Jnfanterie Regiments anläßlich der
Strikebewegung von hier nach Leoben ab nachdem es Vormittags
ſcharfe Patronen gefaßt hatte

Schweiz
Zürich 11 Juli Man telegraphirt von hier der Frkf

Ztg Betreffs zweier trotz Heimathſchein und beſten Leumunds
aus Elſaß ansgewieſener Berner wendet ſich die berniſche
Regierung an den Bundesrath damit er von der deutſchen Re
gierung die Ausweiſungsmotive erbitte eventuell daß die Be
ſtimmungen des Niederlaſſungsvertrages für die Ausgewieſenen
angerufen würden

Jtalien
Rom 11 Juli Die Behauptung der Blätter des Cen

trums daß Galimberti wegen eines gegen die Antiſemiten
bewegung gerichteten Toaſtes abberufen werde iſt unwahr Man
hat ſich allerdings bemüht den Papſt dazu zu veranlaſſen dieſer
aber hat es entſchieden abgelehnt den Wunſch zu erfüllen

Hier verlautet gerüchtweiſe der aus Wien eingetroffene
Secretär Galimberti s Giovanni überbringe wichtige Depeſchen
darunter auch abmahnende Antwort des Kaiſers Franz
Joſef auf den Entſchluß des Papſtes in Kriegszeiten Rom zu
verlaſſen

Venedig 11 Juli Die Königin und der Kronprinz
von

enthuſiaſtiſch begrüßt worden

Frankreich
Paris 11 Juli Jm Senat wurde heute die allgemeine

Berathung des Etats geſchloſſen
nahme des auf die Pa nama Geſellſch aft bezüglichen Geſetz
entwurfs und zwar unter Hinzufügung eines Artikels nach wel
chem der Entwurf nochmals an die Deputirtenkammer zurückgeht

Jn den Wandelgängen der Kammer verlautet nach einem
Telegramm der Magd Ztg daß eine Miniſterkriſe noch
vor dem Seſſionsſchluß möglich ſei da die ehemaligen Miniſter
Goblet Lokroy und Peytral den Sturz des Miniſteriums herbei
führen wollen

Das Blatt XIX Siöcle daß diebeſtätigt Kammer
Juli Das Wiener Fremdenblatt ſchreibt der wahlen bereits Ende Auguſt ſtattfinden

V

der Bevölkerung

Es folgte ſodann die An

r

Großes Aufſehen erregt hier das Fehlſchlagen der letzten
Pariſer Loosanleihe von 66 Millionen Es
40 Millionen gezeichnet

wurden kaum

W r

ſeine bärwältigt von dem liebreizenden Anblick drückte er i
tigen Lippen auf ihren bebenden Mund

Ja das iſt Liebe ſagte er jubelnd D
finde gleich Dir meine Lore Das iſt unſer

kuß Die Beſiegelung unſeres Bundes
Segen gereichen

enn ich em
Verlobungs

Möge er uns zum

Wo ſteckt Jhr denn rief Lillys Stimme in die feier
iche Stimmung der Beiden hinein die ſich ſoeben gefunden hatten

Die kleine Geſellſchaft war vor dem einſamen ſtiller
Hauſe am Rhein angelangt

Hier kleine Schwägerin rief Waldenburgs ſonore
Stimme Lilly entgegen und Arm in Arm mit Leonore trat

näher
Lilly war auch die erſte welche die

Mit einem Jubelruf ſtürzte ſie erſt der
Waldenburg um den Hals und nannte ihn unter Küſſen
lieber einziger Schwager und liebes Onkelchen in einem

Athem Clariſſa kämpfte verzweifelt mit einer Ohnmacht
und Jrmgard war es als hülle ſich die mondhelle leuch
tende Sommernacht in dunkle Wolken

Dann aber flog ein Glückwünſchen Lachen und Scherzen
herüber und hinüber ſo daß die verſchlafene Bertha welche
ihre junge Herrin erwartet hatte ganz verſtört den Kopf
zum Fenſter hinausſtreckte um zu erſpähen was es denn
wohl in der Nacht ſo Beſonderes gäbe

Bald lag das alte geſpenſtige Haus ſtill und dunkel
Dem Rhein entlang ſchritten noch lange zwei Männer

geſtalten im ernſten Geſpräch Es war Wildenſtein und
Waldenburg Wie kam es wohl daß Waldenburgs Glück
die ſchöne Leonore errungen zu
war und warum empfand der Maler ſo gar keine Theil
nahme an des Freundes Geſchick das ihn nur mit ſtiller
Bitterkeit erfüllte

Das wußte wohl uur der der die Herzen der Menſchen
lenkt wie Waſſerbäche

Situation verſtand
Schweſter und dann

haben ein ſo wehmüthiges

Die Rheineswellen aber kicherten und lachten und ſprühten
glitzert

i

ide Perlen ans Ufer Wer ihre Sprache verſtand der
konnte die Weiſe hören die ſie ſangen

Glück iſt nur Schein
klang es von Welle zu Welle und

Glück iſt nur Schein
klagten die träumenden Roſen im Garten den Wellen nach

d u m

Trübe und regenſchwer kam der nächſte Tag herauf
Leonore ſaß fröſtelnd am Kamin des großen Salon
ihrer Mutter den Blick oft ſcheu nach der Thü
wendend durch welche Frau von Gleichenburg erſcheinen
mußte Wie eintönig praſſelnd der Regen gegen die Scheiben
ſchlug

Leonore legte die Hand gegen ihre pochende Schläfe
Jhr graute davor ihrer Mutter gegenüber zu treten und
doch mußte es geſchehen Lilly hatte ihr ſchon am Morgen
zugeflüſtert daß Fräulein Clariſſa ſich noch habe mitten in
der Nacht der Mama melden laſſen um das freudige
Ereigniß der Verlobung mitzutheilen wie konnte es auch
anders ſein war doch Clariſſa ſtets diejenige durch deren
Mund die Mutter zu ihren Kindern ſprach aber es
ſchmerzte Leonore doch

Sie hatte dann weiter von Renate erfahren daß Mama
und Papa eine ſehr ſtürmiſche und heftige Unterredung
ſchon am frühen Morgen gehabt die damit geendigt hatte
daß der Papa ſich in ſeinem Zimmer eingeſchloſſen mit
dem Befehl er wolle nicht geſtört ſein und Niemand
ſehen

Leonore aber war doch bis zu ſeiner Zimmerthür ge
ſchlichen und hatte die Lippe an das Schlüſſelloch legend
gebeten Lieber lieber Papa ſage mir doch ob Du mir
zürnſt

Und lange lange war es ſtill geblieben nur wie ein
leiſes Stöhnen war es an Leonorens Ohr gedrungen und
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Der Jntranſigeant veröffentlicht den angeblich wort

getreuen Jnhalt der Depeſche des verſtorbenen General Gouverneure
von Saigun Richaud von welcher bei der Kammerverhandlung
vom 27 v Mts die Rede war und ſtellt für morgen die Ver
öffentlichung eines Berichts Richaud s über die Lage in Jndo
China in Ausſicht

England
London 11 Juli Zwei Regimenter in Aldershot er

hielten Befehl ſich marſchbereit zu machen um in Maltaq
Truppen abzulöſen welche nach Egypten beordert ſind Ruſten
Paſcha hat Lord Salisbury türkiſche Truppen zur Be
kämpfung der Derwiſche angeboten Die Lage in Oberegypten
iſt jetzt kritiſcher Die Derwiſche ſind 30 engliſche Meilen nördlich
von Wady Halfa angekommen und es finden fortwährende Schar
mützel ſtatt Oberſt Wodehouſe erließ eine Proclamation in
welcher er die Eingeborenen welche den Derwiſchen helfen mit
dem Tode bedroht

Jn Jrland iſt die agrariſche Revolution in ein
neues Stadium getreten Brien kündet die Gründung einer
Pächterliga mit Parnells Billigung an Der Zweck derſelben
iſt die iriſchen Landlords zu bekämpfen

Rußland
Petersburg 11 Juli Es wird beabſichtigt in Petere

burg eine Muſter Lehrwerkſtätte zur Ausbildung von Büchſen
machern anzulegen Ein von der Tulger Gewehrfabrik ar
gefertigtes Muſter Magazingewehr ſoll laut einer Depeſch

B an korrekter Arbeit Trefflichkeit c alles bishe
derartig Geleiſtete übertreffen Nach dem Graſhdanin ha
dieſes Muſtergewehr das Entzücken aller Sachverſtändigen hervo
gerufen

Warſchau 11 Juli Heute Mittag fand auf den
Moskotwusfelde in Anweſenheit des Vertreters Gurko s des Grafe
Muſſin Puſchkin der höheren Diviſionsoffiziere der Vertrete
des Kaiſers von Oeſterreich des Stellvertreters des öſte

des

reichiſchen Conſuls u ſ w die feierliche Uebergabe der vom Kaiſe1

von Oeſterreich dem Keitholm ſchen Regiment gewidmeten Fahnen
bänder ſtatt Nach dem Gottesdienſte und der Einweihung der
Fahnenbänder wurde vor der Front ein Telegramm des
Czaren vorgeleſen welches mit ſtürmiſchem Hurrah aufgenommen
wurde Dann wurden auf den Czaren auf Kaiſer Franz Joſef
und auf die Unbeſiegbarkeit des Regiments Hochs ausgebracht

Griechenland
Athen 11 Juli Die griechiſchen Blätter fordern di

Kretenſer eindringlichſt auf ihre fruchtloſe Agitation aufzugebei
Griechenland wünſche ſehnlichſt den Frieden

Loknles
Halle a d 12 Juli

Der Handelskammer zu Halle a S wird von der Königl
Eiſenbahn Direktion zu Frankfurt a M mitgetheil
daß mit Gültigkeit vom 1 Auguſt d J im Lokalverkehre Frankfur
a M Hannover und Frankfurt a M Magdeburg für Braun
kohlen Braunkohlenkokes und Briketts von den
Grubenſtationen auf Entfernungen bis zu 50 Km einſchließlich ein er
mäßigter Ausnahmetarif in Kraft tritt Die Frachtermäßigung beträgt
für 1000 kg auf 10 Km 2 Mk und von 11 50 Km 3 Mk Auf
weitere Entfernungen finden nach wie vor die Sätze des Spezial
tarifs III bezw die bisherigen Ausnahmeſätze Anwendung

Die Verrückenmacher nnd Friſeur Jnnung hielt am
9 d M ihre Quartalsſitzung ab Den wichtigſten Punkt der Tages
ordnung bildete die Wahl eines Delegirten zu dem am 21 23 d M
in Kaſſel tagenden Kongreſſe des Bundes deutſcher Perrückenmacher
und Friſeur Jnnungen nicht zu verwechſeln mit dem Verbande de
Barbier c Jnnungen

Walhallatheater Die Direktion macht darauf aufmerkſam
daß bei der morgigen Benefiz Vorſtellung für Herrn Karl Marſtadt
weder Abonnements noch Freikarten mit alleiniger Ausnahme derer
für die Herren Vertreter der Preſſe Giltigkeit haben

Kinder haben ihre Engel Am Dienstag Nachmittag ent
ging in der oberen großen Steinſtraße ein etwa zweijähriges Mädchen
wie durch ein Wunder einer ſchweren Gefahr Das Kind hatte ſic
von ſeiner Mutter welche mit einer anderen Frau auf dem Trottoi
ſich in einen langwierigen Klatſch eingelaſſen entfernt und
war auf den Fahrdamm gelaufen welchen ſoeben ein leichter Bierwagen
paſſirte Der Führer des Geſchirrs hatte das kleine Weſen nicht be
merkt und während daſſelbe einen Augenblick ſtutzte gingen die Pferde
auch ſchon darüber hinweg ohne es indeß zu verletzen Das Kin
blieb dabei merkwürdiger Weiſe auf dem Pflaſter ſtehen bis es vor
der Deichſel des Wagens leicht berührt wurde und nun erſt zu Falle
kam Das letztere geſchah wieder ſo glücklich daß die Räder de
Wagens den Körper des Kindes nicht ſtreifen konnten und ſo kar
daſſelbe ohne irgend welche Beſchädigungen davon Auf das Geſch
der anf ſo wunderbare Weiſe Geretteten welche die Beinchen ho

mit dem Rücken auf dem Straßenpflaſter lag ſtoben dido rer Luft
e

als ſie dann
einzulaſſen nur dieſes einzige Mal da hatte der Vater
plötzlich vor ihr auf der Schwelle geſtanden und ſie kurz
und ruhig gefragt Liebſt Du ihn

Und ſie hatte keine Antwort zu geben vermocht gegen
über den harten Worten und ſich nur bemüht ihre Hand
aus der faſt eiſernen Klammer von ihres Vaters Händen
zu befreien

Du lügſt hatte er dann plötzlich ganz laut geſchrieen
und gellend aufgelacht wie ein Wahnſinniger Du lügſt
Das Geld der Mamon hat Dich verblendet Du biſt wie
Deine Mutter deren Plänen Du als Werkzeug dienſt
Fort

Und er hatte ſie von ſeiner Schwelle geſtoßen und die
Thür krachend vor ihr ins Schloß geworfen und ſie konnte
nicht verſtehen warum und nun ſaß ſie hier und harrte
der Mutter Wie unerträglich das Gerieſel der Regen
tropfen klang

Gott ſchütze mich vor Wahnſinn murmelte das Mäd
chen bin ich wirklich eine Lügnerin

Der Eintritt Frau von Gleichenburgs die auf Lilly und
Renate geſtützt ins Zimmer trat enthob ſie ihren Be
trachtungen

Mein liebes mein geliebtes Kind rief Frau Helene
deren ganze impoſante Erſcheinung erſt jetzt wo ſie vor
ihrer Tochter ſtand ganz hervortrat wie unendlich glücklich
machſt Du mich durch Deine Wahl Gott ſegne Dich
tauſend tauſend Mal

Frau von Gleichenburg zog die Tochter innig an ſich
und küßte ſie auf die weiße Stirn

Leonore war es als müſſe ſie unter den Liebkoſungen
erſticken War wohl jede Braut ſo elend wie ſie es war
Und geſtern an Dietrich s Seite da war ihr die ſorgen
ſchwere le doch ſo leicht geworden Wo weilte er ſoo

4

lange Ahnte er nicht daß ſie kämpfte und litt Fortſ folgt

u r

e
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Nr 93 Sonnabend
beiden Klatſchbaſen erſchreckt auseinander
hoben das unverſehrte Kind auf auch der unaufmerkſame Führer des
Geſchirrs brachte das Letztere nun erſt zum Stehen

Das Volapük hoffähig Die Volapükiſten werden nicht
wenig ſtolz darauf ſein zu vernehmen daß nun auch die Gattin eines
europäiſchen Herrſchers die Königin von Jtalien zu ihrer Fahne ge
ſchworen hat und nun gleichfalls emſig die von Pfarrer Schleyer er
fundene Weltſprache ſtudirt Königin Margherite hat jetzt auch das in
Mailand in der Volapükſprache erſcheinende Blatt Nunal abonnirt
das ſie ſchon geläufig leſen ſoll Somit iſt das Volapük hoffähig ge
worden Wie lange es dauern wird bis ſich deſſelben auch die
Diplomatie bedient bleibt um gleich diplomatiſch zu reden eine Frage
der Zeit Die Volapükiſten geben ſich der Hoffnung hin daß dieſelbe
nicht allzu ferne iſt

Monſtre Militär Concert Jn der Saalſchloßbrauerei zu
Giebichenſtein veranſtalten morgen Sonnabend Abend die vereinigten
Kapellen des Colbergſchen Grenadier Regiments Graf Gneiſenau
Nr 9 und des Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 in einer
Geſammtſtärke von 84 Mann ein Monſtre Militär Concert Bei der
großen Beliebtheit deren ſich ſolche muſikaliſche Darbietungen erfreuen
dürfte dieſe Nachricht genügen um dem von den Hallenſern ſo gern
hergt rten Vergnügungs Etabliſſement einen recht regen Zuſpruch zu
äichern

Wie viel Beamte hat die deutſche Reichspoſt Jm
Dienſte der Deutſchen Reichspoſt ſteht ein Heer von 92,303 Beamten
und zwar 34,526 Poſt und Telegraphenbeamte 52,505 Unterbeamte
994 Poſthalter und 4278 Poſtillone Außerdem wirken 1114 Poſt
haltereien mit 10,452 Poſtpferden und 13,946 Poſtwagen und Schlitten
mit an der Löſung der großen Aufgabe den gewaltigen Verkehr pünkt
lich ſchnell und billig zu erledigen Das meiſte Poſtperſonal hat die
Ober Poſtdirektion Berlin mit 8779 demnächſt Leipzig mit 4620 Köpfen
aufzuweiſen Die wenigſten Beamten werden in den Bezirken 999
und Metz 1120 beſchäftigt Zum Sammeln der Briefe dienen
66,360 Briefkaſten

Beurlanbung der Beamten Durch Erlaß des Herrn Mi
niſters iſt angeordnet daß im Allgemeinen ein vier oder mehrwöchent
licher Urlaub nur ſolchen Beamten zu ertheilen iſt welche deſſen nach
ärztlichem Gutachten zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit durchaus
bedürfen Für Beamte welche ohne krank zu ſein ſich lediglich von
den Geſchäften ausſpannen und erholen wollen ſoll ein vierzehntägiger
bis höchſtens dreiwöchentlicher Urlaub insbeſondere dann für ausreichend
zu erachten ſein wenn die Beamten ſich noch in jüngeren Lebensjahren
befinden Die Urlaubsbewilligung kann jederzeit zurückgenommen
werden wenn das dienſtliche Intereſſe es erheiſcht

Als ein erfreuliches Zeichen der Leiſtungsfähigkeit
unſeres hieſigen Kunſtgewerbes mag die Nachricht aus Plauen i
dem Feſtorte des XII Mitteldeutſchen Bundesſchießens dienen daß den
Kunſtwerkſtätten unſeres Mitbürgers Herrn Guſtav Glück die De
coration durch Statuen Büſten c des Feſtplatzes übertragen worden
iſt Die benöthigten Decorationsſtücke gehen in zwei großen Waggons
heute nach Plauen ab darunter befindet ſich die Statue des Apollo in
Zinkguß 2 ſ Meter hoch ein wirkliches Kunſtwerk

V Ueberfahren Das dreijährige Söhnchen des Zimmermanns
V von hier gerieth vorgeſtern auf dem Stege unter einen mit Getreide
ſchwer beladenen Wagen kam zu Falle und vor ein Hinterrad zu
liegen welches ihm über das rechte Bein hinweg ging Wider alles
Erwarten blieb das Kind indeß vor ernſten Verletzungen bewahrt
in der Klinik konnten nur ungefährliche Quetſchungen des Fußes kon
ſtatirt werden Geſtern Abend gerieth der 10 Jahre alte Sohn des
Locomotivheizers Theermann von hier als er auf einem Ausgange den
Fahrdamm der Merſeburgerſtraße paſſiren wollte vor das Hinterrad
eines ſchwer beladenen Erntewagens welches ihm über die Bruſt und
über den linken Arm in der Gegend des Ellenbogens hinweg ging
Der Knabe wurde ſchwer verletzt aufgehoben und nach der Klinik
gebracht woſelbſt außer ſchweren Quetſchungen des Oberkörpers
namentlich ein linksſeitiger Armbruch konſtatirt wurde Die Schuld
an dem Unfalle trifft wie uns noch mitgetheilt wird den Führer des
Geſchirrs welcher in der Annahme der Knabe wolle Aehren von dem
Fuder entwenden mit der Peitſche nach demſelben ſchlug und ihn der
artig traf daß ſich der Riemen um den Hals des Knaben ſchlang
Durch das Anziehen der Peitſche kam der Knabe zu Falle und vor ein
Hinderrad zu liegen

V Unfalls Chronik Die 4 Jahre alte Tochter des Arbeiters M
von hier fiel geſtern beim Spielen von einem Stuhle herab und erlitt
einen Bruch des Schlüſſelbeins Jm benachbarten Wörmlitz kam
ebenfalls beim Spiel die zwölfjährige Tochter des Arbeiters K zu Falle
und brach einen Vorderarm

Aus Aah und Fern
Haynau i Schl 11 Juli Erſchlagen aufgefunden

wurde vor einigen Tagen die ſchon betagte Häuslerin Göldner in
Klein Tſchirbsdorf hieſigen Kreiſes Als der That dringend verdächtig
wurde bereits ein Mann der mit der Tochter der Erſchlagenen in
intimſter Beziehung geſtanden verhaftet und ins hieſige Gerichts
gefängniß eingeliefert Ob damit der wirkliche Thäter entdeckt iſt wird
die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Verlin 11 Juli Oleum Attentat Ein brutaler Rache
akt wurde am geſtrigen Abend an einer in der Skalitzerſtraße 36 woh
nenden Frau Gürtler L verübt Als die Genannte gegen 7 Uhr von
einem Geſchäftsgange nach ihrer Behauſung zurückkehrte trat ihr in
unmittelbarer Nähe ihrer Wohnung ein Frauenzimmer in den Weg
und ſchleuderte ihr aus einer Flaſche eine Flüſſigkeit ins Geſicht welche
der Unglücklichen nicht nur das ganze Antlitz mit Brandwunden be
deckte ſondern auch Hals und Bruſt in gräßlicher Weiſe verletzte Ge
martert von heftigem Schmerz und des Augenlichtes anſcheinend beraubt
ſtieß Frau L laute Schmerzensſchreie aus und ſank gleich darauf ohn
mächtig auf den Bürgerſteig nieder welchen Moment die unbekannte
Attentäterin dazu benutzte ſchleunigſt die Flucht zu ergreifen Jn der
Charité wurde feſtgeſtellt daß die ätzende Flüſſigkeit Oleum geweſen
Die Verletzungen ſollen ſehr bedenklicher Natur ſein und ſind nament
lich beide Augen arg gefährdet Die inzwiſchen von dem Vorgang in
Kenntniß geſetzte Kriminalpolizei ſoll wie verlautet der in der Man
teuffelſtraße wohnenden Vitrioleuſe bereits auf der Spur ſein Die
ſelbe ſoll ſich ihrer That anderen Weibern gegenüber gerühmt und
erklärt haben daß ſie an der L lange geplante Rache ausgeübt habe

Naugard 11 Juli Selbſtmord Geſtern Morgen erſchoß ſich hier ber Rechtsanwalt v G ro ß um der ihm drohenden
Verhaftung vermuthlich wegen Unterſchlagung zu entgehen

Wien 11 Juli Wegen des großen Lottogewinnes
über welchen wir geſtern berichteten haben die Wiener und Temesvarer
Polizei Erhebungen eingeleitet da es nämlich immer wahrſcheinlicher
wird daß der Gewinner Farkas einen Betrug ausführte Eine behörd
liche Aeußerung über die verſchiedenen Gerüchte die ſich erſt nach der
Behebung des Gewinnes verbreiteten liegt noch nicht vor dagegen
ſind private Kundgebungen eines hochgeſtellten Polizeibeamten und
eines ebenſolchen Beamten des Lottogefälls Amtes bekannt geworden
Erſterer meinte daß die Wiener Sicherheitsbehörde in dieſer Ange
legenheit vorläufig nichts zu thun habe Der Gewinner habe die
Nummern ordnungsmäßig in den Collecturen geſetzt Die Zettel
welche die Lottodirektion nach ſorgfältiger Prüfung für echt befunden
hätten daher eingelöſt werden müſſen Auffällig allerdings ſei es
daß Farkas eigens von Temesvar nach Wien gereiſt um
auf emesvar zu ſetzen Das hätte er ja auch dort
thun können Nach Ausſage des Lottobeamten waren die vorgewieſenen
Risconti echt mußten alſo ausbezahlt werden Niemand habe ein
Recht anzunehmen daß bei der Ziehung in Temesvar Unregelmäßig
keiten vorgefallen Es herrſche auch dort die peinlichſte Ordnung
Einen Hauptanlaß zu den abenteuerlichen Gerüchten über Unregel
mäßigkeiten beim Ziehungsakte gab der Umſtand daß der zur Ziehung
deſignirte Waiſenknabe Niepfor noch vor der Amtshandlung mit dem
Bemerken fortgeſchickt wurde daß ein Anderer die Ziehung vornehmen
werde Trotzdem erhielt der Knabe das übliche Honorär von zwei
Gulden Es wird dies damit aufzuklären verſucht daß der Knabe
erſchöpft und kränklich wusgeſehen habe zur Ziehung unfähig ge
weſen wäre

Bergen 10 Juli Von der Reiſe des Kaiſers
Von Bergen aus geht die Fahrt des deutſchen Kaiſers weſtwärts
zurück durch den n dann längs der Küſte nordwärts nach

Molde am Nordufer des Molde Fjord Der Sogne Fjord iſt der
ausgedehnteſte aller norwegiſchen Fjords zugleich an Schönheit und
Eigenart der Landſchaft an Kühnheit der Bergumriſſe an Düſterkeit
und Abwechslung der Felsgebilde von unübertroffener Größe er iſt
auch der ſtolze Schauplatz der Frithjofſage Eine gigantiſche Natur
entfaltet ſich dort in großartigem Zwieſpalt es iſt als ob Fels und
Meer Stürme und Eis um die Herrſchaft ſtritten Einundzwanzig
Meilen dringt das Meer in das Land hinein rechts und links ſeine
Arme ausſtreckend Die Ufer des Sogne Fjords ſind durchweg ſteil
und häufig unbewohnbar in den Neben Fjorden bilden ſie manchmal
ganz ſenkrechte mehrere tauſend Fuß hohe Felſenmauern Die um den
Fiord gelagerte Landſchaft heißt Sogn und iſt von wildeſter Romantik
wie kaum irgendwo die Natur in Norwegen Jm Weſten am Ein

gang der ſchmalen Rieſenbucht bricht das offene Meer ſeine Wogen
gegen die Vorberge und Scheeren der Sulen Jnſel und gegen das
Feſtland von Sogn auf den drei anderen Seiten wird das Gebiet von
unbewohnten Hochfelſenplateaus und Schnee und Eisfeldern umgürtet
die es von den benachbarten bewohnten Gegenden ſcheiden Ueber die
Felſen gegen Norden welche die Grenzen zwiſchen Süd und Nord
Fjord bilden liegt der Juſtedalsbrä der größte Sammelort von
ewigem Schnee und Eis auf dem europäiſchen Feſtlande Faſt vierzehn
deutſche Meilen erſtreckt er ſich bei einer Breite von faſt drei Meilen
von Oſten nach Weſten Da wo die Fijorde in der Landſchaft Sogen
enden ſetzen ſich die gewaltigen Riſſe als Thäler in den Felsmaſſen
fort Waſſerreiche Flüſſe den ganzen Sommer hindurch von den un
erſchöpflichen Schneemaſſen der Felſen geſpeiſt durchſtrömen ſie Jn
einzelnen dieſer Thäler findet man auch Binnenſeen Die Thalſohle
hat überall eine geringe Breite die oft gänzlich von einem Flußgebiete
eingenommen iſt die Gehöfte liegen zerſtreut mitunter eine halbe Meile
und mehr von einander entfernt Wie draußen bei den Fjorden ſo
ſtürzen auch drinnen in den Thälern zahlreiche Bäche über die
Felswände Tritt Regen ein ſo vermehren ſie ſich zu ungezählter
Menge die Gießbächlein verwandeln ſich in reißende Waſſerſtürze
das Rieſeln des Waſſers wächſt zum Rauſchen ſtärker immer ſtärker
bis zum betäubenden Getöſe Fürchterliche Stoßwinde ſchreckliche
Felſen und Schneerutſche entſtehen plötzlich im Winter Alles zer
ſtörend

55Sport
Emſer Kaiſerregatta Die

Sonntag ſtattfindende Kaiſerregatta
Junior Einſer 1 Abtheilung H Crone Bonn gegen A Königs
Gießen 2 Abtheilung G Freyeiſen Sachſenhauſen g ü d B

Vierer 2 Klaſſe 1 Abth Mainzer Ruderverein gegen Höchſter Naſſo
via 2 Abth Frankfurter Germania gegen Sachſenhauſen
Senior Einſer 1 Abth F Leux gegen A Meirner 2 Abth A Brock
hoff Bonn gegen C Krailing Gießen Junior Vierer 1 Abth
Frankfurter Germania gegen Gießen 2 Abth Sachſenhauſen
gegen Mainz Dollenzweier 1 Abth Creuznacher Ruderverein gegen
Coblenzer Rudergeſellſchaft 2 Abth Bonner Ruderverein gegen Cob
lenzer Rudergeſellſchaft

Pariſer Ausſtellungs Plauderei
Von Partout

Original Bericht des General Anzeiger

für die am nächſten
wurden wie folgt ausgelooſt

Vorrennen

VI

Paris 10 Juli
Meine Ausſtellungsbriefe haben in Folge der jüngſten Ereigniſſe

eine längere unvermeidliche Unterbrechung erlitten Die Kammer
ſkandale die Senſationsprozeſſe und alle übrigen ähnlichen Pariſer
Begebenheiten hatten meine ganze Thätigkeit in Anſpruch genommen
Angeekelt von dieſen ſchmutzigen Affairen beſchloß ich mich ein wenig
zu erholen und dieſe Erholung zu benutzen um Jhren geſchätzten Leſern
wieder einmal ein anderes Bild vor Augen zu führen Ein Jdyll
inmitten des Lärmens und Treibens der Weltausſtellung Dies klingt
gewiß ſonderbar Erholung und Jdyll in den Räumen
der Ausſtellung Und doch iſt dem ſo

Nachdem man die Maſchinengallerie und den Pavillon der ſchönen
Künſte durchſchritten und am anamitiſchen Theater und an der japa
neſiſchen Abtheilung vorbeigewandert ſteigt man gegen 40 Stufen
hinan und ebenſoviele wieder hinab um vom Marsfelde zum Trocadero
zu gelangen Hier angelangt nimmt der keuchende Fremdling den Hut
ab und wiſcht ſich den Schweiß von der Stirn Nun ſoll er auch noch
dieſes häßliche Ungeheuer von Holzverſchlag erklimmen Das iſt zu viel
verlangt Jn den meiſten Fällen kehrt der Fremdling ſofern er nicht
am Gipfel der Jakobsleiter irgend einen Engel erblickt der ihn mächtig
anzieht dem einſamen Orte den Rücken und kehrt ruhig zum Mars
felde zurück um ſich da an einem Glas Bier zu laben für das er
Trinkgeld inbegriffen 40 Centimes bezahlt Der fremde Spaziergänger
hat Unrecht dies zu thun Wenn er den Muth und die Ausdauer
hätte die 72 Treppen zu beſteigen ſo würde er ſich in einer Art ge
lobtem Lande befinden in welchem die Ordre allerdings lautet
Nichts berühren wo jedoch drei von den fünf Sinnen volle

Befriedigung finden Das Geſicht der Geruch und das Gehör Man
bewundert die ſchönen Früchte man athmet den ſüßen Duft der
Blüthen ein und man hört das harmoniſche Rauſchen der Bächlein zu
welchen die Vögelein herabkommen um ihre Zunge zu netzen

Jch war heute Morgens da und fühlte mich wie neugeboren Der
Waldpalaſt iſt eine der größten Sehens würdigkeiten der Aus

ſtellung Stellen Sie ſich ein großes aus allen möglichen Bäumen
konſtruirtes Gebäude vor mit natürlichen Gallerien die Säulen ſind
Baumſtämme die Decken Baumkronen die Piedeſtale und Kapitäle
ſind ebenfalls aus Holz Die Wände ſind aus verſchiedenen Qualitäten
rohen Holzes Baumrinden und durchkreuzten Zweigen hergeſtellt An
jedem Baumſtamm iſt ein Täfelchen befeſtigt welches das Alter des
ſelben angiebt Jch ſah eine Pappel von 45 eine Föhre von 50 eine
Lärche von 60 eine Eſche von 80 eine Birke von 90 eine Ulme und
eine Buche von 120 eine Eiche von 150 eine Buche von 160 und einen
Spierlingsbaum von 200 Jahren Das Jnnere des Palaſtes beſteht
aus einem großen Saale mit einer innern und einer äußern Gallerie
Die Wände ſind mit Tiſchler und Forſtgeräthſchaften aller Art ge
ſchmackvoll dekorirt Jn der Mitte des großen Raumes befinden ſich
einige hydrauliſche Sägewerke Auf den Gallerien ſind Erzeugniſſe der
Forſtwirthſchaft Hölzer Waldfrüchte Kohlen Jnſekten Harze ver
ſteinerte Pflanzen Baumrinden u a m ausgeſtellt An einem Ende
des Saales befinden ſich drei Panoramen welche mit überzeugender
Natürlichkeit die Arbeiten zur Austrocknung und Regulirung
zweier ſehr gefährlicher Alpenſtröme darſtellen ferner die Be
feſtigung eines Berges in den hohen Pyrenäen Dieſer Berg beſtand
aus koloſſalen freiſtehenden von wenig Erde unterſtützten Grundſteinen
von welchen Stücke oftmals abſtürzten und in den am Fuße deſſelben
liegenden Ortſchaften großes Unheil anrichteten

Jn dieſem Natur Palaſt herrſcht ewiger Friede und heilige Ruhe
Hier vergißt man die ſündhafte Umgebung der Metropole mit ihren
Skandalen Jntriguen und Kabalen Man glaubt ſich in eine andere
Welt verſetzt Dieſe heiligen alten ſagenumſponnenen Bäume der
galliſchen Wälder bewegen mich ſeltſam Glückliche Zeiten Sie ſind
vorbei vorbei für immer

Wir treten in den Garten hinaus und bewundern hier die ſeltenen
theils frei theils in Treibhäuſern ausgeſtellten Pflanzen Früchte und
Blumen

Unwillkürlich drängt ſich Einem da die Jdee der Blumenſprache auf
Die durch den paradieſiſchen Anblick erregte Phantaſie findet tiefen Sinn
in der harmonieloſen Zuſammenſtellung

Jn Nachdenken verſunken ſtehe ich bewundernd vor einer koketten
Reinette très tardive die mit einem rothbäckigen Paradiesapfel ein

unerlaubtes Verhältniß anknüpfen zu wollen ſcheint Da dringt plötz
lich helles Lachen an mein Ohr aus meinem Träumen erweckt ſchaue
ich empor und erblicke auf der Terraſſe des Trocadero eine holde Geſtalt
die ſich über mich zu beluſtigen ſcheint und bei meiner plötzlichen Be
wegung raſch verſchwindet

Ich war zur Beſinnung gekommen die Proſa hatte über die Poeſie
eſiegt und mein knurrender Magen diente mir als Wegweiſer nach den
dontagnes Ruſſes
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Gerechter Schreck Wo laſſen Sie denn Jhre Anzüge
machen Der Schnitt gefällt mir recht gut B Bei der Firma
Meier Müller Lehmann u Co Aber Menſch hören Sie
auf Wie kann man ſich wegen eines Anzuges ſo viel Gläubiger
auf den Hals laden

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Köln 12 Juli 9 Uhr 52 Min Vorm Die Köln
Ztg meldet Die Antwort der Schweizer Regierung
auf die letzte deutſche Note iſt abgegangen Sie iſt ſehr
ausführlich gehalten betont den bisherigen Standpunkt
der Schweizer Regierung und wendet ſich gegen die deutſche
Auslegung des Niederlaſſungs Vertrags auch hält fie an
der Wahrung des Aſylrechts feſt Schließlich verſpricht ſie
die von der Schweiz aus gegen Deutſchland gerichteten
auarchiſtiſchen und revolutionären Beſtrebungen zu be
kämpfen

Der Dichter
Seit 10 Tagen

Man erwartet ſtündlich

Graz 12 Juli 10 Uhr 16 Min Vorm
Robert Hamerling liegt in der Agonie
hat er keine Nahrung zu ſich genommeu
ſein Ableben

c Bukareſt 12 Juli 7 Uhr Vorm Hier wurden
zahlreiche falſche Banknoten der rumäniſchen Natio
nalbank entdeckt Strenugſte Unterſuchung iſt eingeleitet

V Belgrad 12 Juli 8 Uhr 30 Min Vorm Trotz
aller Dementis ſteht feſt daß das Räuberunweſen zu
nimmt Am hellen Tage wurde das Bezirksamt in Kajetin
überfallen die Kaſſen wurden erbrochen und die Beamten
verjagt

Konſtantinopel 12 Juli 9 Uhr 36 Min Vorm
Die Pforte wird durch eine Cireularnote an die Mächte Be
ſchwerde erheben über panſlaviſtiſche Umtriebe in
Serbien und Bulgarien

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Karlsruhe 11 Juli Abends Der Großherzog empfing
heute Mittag den perſiſchen Geſandten Mirza Reza Khan
zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens Der Geſandte
wurde darauf auch von der Frau Großherzogin empfangen und
ſpäter zur Hoftafel gezogen

Paris 11 Juli Abends Deputirtenkammer Le
Heriſſé interpellirte die Regierung wegen der jüngſt angeblich in
Angoulème vorgekommenen Verletzung der Geſetze und der Ver
faſſung Der Miniſter des Jnnern Conſtans erwiderte er
habe die Aufgabe die Ordnung auf den Straßen aufrecht zu er
halten und er werde ſie unter ſteter Beobachtung der Geſetze auf
recht erhalten ſo lange er im Amte ſei Die Regierung habe das
Recht ſich zu vertheidigen und ſie werde ſich vertheidigen Die
parlamentariſche Jmmunität komme nicht in Frage ſobald es ſich
bei einem Vergehen um die Betretung auf friſcher That handele
Laguerre äußerte ſich in heftigſter Weiſe über die Vorkommniſſe
in Angoulème wurde deshalb zur Ordnung gerufen fuhr aber
gleichwohl fort den oberſten Staatsgerichtshof als eine Parodie
auf die Juſtiz hinzuſtellen Laguerre wurde darauf zum zweiten
Male zur Ordnung gerufen mit dem Bemerken daß der Ord
nungsruf zu Protokoll genommen werden würde ließ ſich dadurch
aber nicht abhalten den Miniſter Conſtanz aufs Neue zu be
leidigen Auf den Antrag des Kammerpräſidenten Meline wurde
Laguerre darauf das Wort entzogen und als Laguerre deſſen ungeachtet
auf der Rednertribüne blieb bedeckte der Kammerpräſident Meline ſein
Haupt verließ den Sitzungsſaal und ließ die Tribünen
räumen Um 4 Uhr 55 Minuten wurde die Sitzung wieder
eröffnet Der Präſident erklärte Laguerre welcher in der Zwiſchen
zeit die Rednertribüne nicht verlaſſen hatte daß über ihn wenn er
bei dieſem Benehmen bleibe die Cenſur mit zeitweiliger Aus
ſchließung verhängt werden würde Laguerre erwiderte darauf
in ſeiner Perſon ſei vor einem Monat die parlamentariſche Jm
munität verletzt worden heute verletze nun auch die Kammer das
Recht des freien Wortes er werde ſprechen Präſident Meline
befragte nunmehr die Kammer und dieſe verhängte ſodann über
Laguerre die Cenſur mit Ausſchließung Hierauf wurde die
Sitzung geſchloſſen

Chriſtiania 11 Juli Kaiſer Wilhelm traf geſtern
Abend von Gudvangen kommend in Lardal ein verblieb aber an
Bord des Schiffes Das Wetter war ungünſtig Heute Nach
mittag ſetzte der Kaiſer die Reiſe nach Marijären fort

Mehlbörſenverein zu Halle a S
den 11 Juli 1889

Preiſe für 100 Kgr netto
Kaiſer Auszug M 31
Weizenmehl 00 M 26 27

0 M 25 26
Roggenmehl 0 M 23

0/1 M 22
Futtermehl M 15,50
Roggenkleie M 11,50
Weizenkleie M 10,50
Weizenſchale f M 9,75
Haidemehl M 30

Preiſe weichend

Berliner Börſe
Freitag den 12 Juli 1889

Anfangscourſe

Eredit 162 Bochum Guß 206Franzoſen excl 96 Hibernig 160,60Lombarden 53,80 Marienburg Mlawka 68,10
Disconto Commandit 227 Oſtpreuß Südbahn 104,60
Darmſtädter Bank 162,10 Dux Bodenbach 211,90
Dresdner Vank 147,80 Elbethal 91Handels Geſellſchaft 167,60 Gotthardtbahn excl 1555
Nationalbank f D 1338 Warſchau Wien excl 2191
Internationale Bank 121 Nordd Lloyd 171,
Dortmunder Union Hl Die Ungarn 8355Laurahütte 1368 l Ruſſiſche Noten 4208

Tendenz Still
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 Juli

Weſtlicher bis nördlicher Wind veränderliche Bewölkung
ſehr warm mit Neigung zur Gewitterbildung



Haarleidende i Pflege
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jrösgtes Lager am Platze O Billigste Bezugsquelle
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Täglich nan von Leuhoſton
a el re eEinem hohehrten Publikum m die ergebene Anzeige daß ich am

heutigen Tage Geiſtſtraße 4 eine

Wi 0 2Wiener Büärikerei
verbunden mit Fein und Brodbäckerei eröffne Jch bitte mein
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Geiſtſtraße 4

Für die bevorſtehenden

Sommeempfiehlt ſich der Abſchluß einer

VUmfall Versicherumg
Die Unfall und Alters Verſicherungs Aectien Geſellſchaft Nordstern
zu Berlin ſchließt Unfall Verſicherungen auf 42 wöchentliche oder längereDauer gegen alle Unfälle während der Dauer der Reiſe nſcht die ſog Reiſe Unfall
Verſicherungen zu billigſten Prämienſätzen So koſtet eine Verſicherung von je
20,000 Mk auf den Todes und Jnvaliditätsfall auf wöchentliche Dauer nur 12
Mark Proſpekte koſtenfrei Zur näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von An
trägen empfiehlt ſich

Die General Agentur des Nordſtern
R von W ahlertForſterſtr 2
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2 Zur gefl Beachtung e

Mein Putzgeschäft befindet sich spüter

De 21 Grosse Müärkerstr 21
Kuhgassen Eecke
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J

S O Emma Wernicke 5
früher E Pfitz mann

Bmnil Mevnert
67 Obere Leipzigerstrasse 67

0 S 0 9Awei u Dreirädler
deutsches und englisches Vabrikat

S sowie alles Zubehör
r HBigene ReparatuarwerkstätteV rnicke lIungs und Emaillir AnstaltOtto Hüxv t Friſenr Poſtſtraße 12

empfiehlt Haarleidenden ſein aus gezeichnetes Kopfwaſchwaſſer

e BIgegen Schuppen und Ausfallen der Haare Garantie für Erfolg Momentan 180

Ditto Thieme
Buchbinderei Buch und Schreibmaterialien Handlung

Leihbibliothek

Dnter Wentsoehenthal

Kisbel F gerik und Magazin

Bötteelner Tischlermstr

reichhaltiges Lager von
Zimmereinrichtungen und einzelnen Stücken

h e Reellität k

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
L Hannmen v e r Herrenstr 7

Gr Märker
strasse 24

Waldelle Theater
Direction Mahortſchitſch C Co

Der Garten und die Sommerbühue
ſind eröffnet

Bei ungünſtigem Wetter finden die Vor
ſtellungen im Saale ſtatt

Mr Oscar Vero
Bravour Equilibriſt

Fräulein Tini Waldheimer
Kärnthner Liederſängerin und Jodlerin

Brothers Hemmerdon
Rollſchuhläufer u Pantomimiſten

Herr Eduard Schaller
Jnſtrumental Humoriſt mit der

langen Jericho Poſaune
Fräulein Jonny Peters

deutſch ſchwediſche Koſtümſängerin
Herren Gebrüder Warnke

Bravourproduction am Zfachen Reck
Herr Karl Maxſtadt

Geſangs Humoriſt
Der gebildete Hausknecht

Soloſcene verfaßt u vorgetragen
Karl Marſtadt

7 Fuß

von

Bei Benefizvorſtellungen haben Abon
nements und Freikarten keine Giltigkeit
Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis halb 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

Preſeonoert
Hunde G

Maulkör
und

Halsbänd
für Jagd und
Luxushunde

offerirt billigſt

W Tornasez
89 Leipzigerſtraße 89

Am 1 Juli verlegte ich meine
Wohnung nach

Magdeburgerstr 10
Hotel Wettiner Hof

Halle a S
Carl Friedrich

Thierarzt
Telephon Anschluss im Hotel

Königlen Ungar

Landes Central Musterkeller

Staatsinstitut

Flaschenweine mit Schutzmarke
des Königl Vngarischen Handels S

Ministeriums
Wer unzweifelhaft

J echte Ungar Weine

S

als S

2 p Fl inclI HKoerb Ob Ungarwein v 1,20 3 30
K Ungar Rothwein v 1,30 3I Tokayer Ausbrüche v 3 80 9 50 S

trinken will begaiehe solche von
den Hauptverkaufsstelien S

Wilh Schubert Halle a
S Gr Stein u Gr Ulrichstr Boke e

Schulze Birner
gatn haun Kl Steinstr Beke s

R O DanielJ Friedriohstr 18 am Friedrichplatz
J Amtlich kostgestellte Preislisten S

gratis und franco
Zugleich machen wir auf unser S

I reichhaltig assortirtes Lager in S
allen anderen in u ausländischen S

en n an n ur e rheW

Geiſtſtr 20 prakt Zahnarzt Geiſtſtr e

Atelier für operative Zahnheilkunde und

c

o

empfiehlt ſich zum Anfertigen aller Buchbinderarbeiten Bildereinrahmen ſchnell gut
und billig Bilderrahmen in großer Auswahl Conto Bücher Fliegen
Pergamentpapier Annahme von ſämmtlichen Druckarbeiten zu billigſten Preiſen

und Lachgas
Technik Zahnziehen ſchmerzlos mit

Sprechſtd Vorm 9 Uhr bis

Brenner und Arlbergbahn

e

r re e

13 Juli Nr 93hen Cravatten Tricotagen Schürzen um hiermit zu räumen zu ausser gewöhnlich
billigen Preis en

Walhalla Theater
Sonnabend den 13 Juli

Abschieds Benefig Vorstellung
für Herrn Karl axstackt

Neue ſenſationelle Vorträge

Billets zu Logen und zu numerirten Sitzplätzen ſind ſchon jetzt im Theater
a zu haben

Abonnements und Freikarten haben an dieſem Abend keine Giltigkeit

Saalſchloßbranerei Giebichenſtein

Heute Sonnabend 13 Juli Abends 8 Uhr
S III W W yv 9 e r 3t e Be anhDe

ne m e e 521 t m

a d hw V h 2
der vereinigten Kapellen des Colber ſchen GrenadierRegiments Graf Gneiſenau e 9 und des
Ragdeburg Füſ Regiments No 36 84 Muſſiker

e

r W O C
Krönungsmarſch aus der Op Die Folkunger v Kretſchmar
Ouverture z Op Rienzi v Wagner
Jntroduction a d Op Carmen v Bizet
Bei uns Haus Walzer v Strauß
Ouverture z Op
Divertiſſement a

Die luſtigen Weiber v Nicolai
Rheingold v WagnerKaiſer Wilhelms I Gruß an ſein Volk a v Eilenberg

Gr Fantaſie aus der Op Die Hugenotten v Meyerbeer
9 Tannhäuſer Marſch v Wagner

10 Ouvertüre z Op Wilhelm Tell v Roſſini
11 Studentenlieder Potpourri v Kohlmann
12 Jtalieniſche Fanfare u Königsmarſch v Gabetti

Enkree à Verſon 50 BVf Kinder 10 f
F Kohlmann G WiegertKapellmeiſter

Wolf s Hotel und Garten
Leipzigerstrasse G68

Sr en TGrosses Abemadl Concert
der Halle schen Stadtkapelle

Der Anfang s Uhr I Entree frei

C c

Gr Schlamm 4 Handel ars a d Kl Klausstr
Empfehle meinen im Mittelpunkt der Stadt gelegenen

zug und ſtaubfreien Garken
mein ſchönes helles Dortmunder Lagerbier ä Glas 15 Pfg ſowie heute Abend
Leipziger Allerlei mit Cot eletts oder Zunge Boentf à la mode mit Kartoffel

croquet gedümpftes Papricahnhn mit Knödel
Ergebenſt

Albert Gacdecke

HRobtel um Wettiner Hof
Magdeburgerstr 1 d Ant Dittmann Nahe der BahnAlleiniger Ausschank auch Flaschenversand des Markgrä i

Ansbacher Bayrischen Hürnerbräu

ſage Münchner Bürgerbräu
Jene Jaust Halle a Gr Märkerſtr 21

Hier in Gebinclen 15 Flaſchen frei ins Haus 3 Mlark
Gewählte peisekarte

Bäckerei und Mehlverkauſ
Pfännerhöhe 8a 2 Geſchäft Feipzigerſtraße

empfiehlt den Verkauf von

Höllberger u Döllnitzer Weienmehl
zu Mühlenpreiſen ſelbſtgemahlenes reines Roggenmehl
Hafer und ſonſtige Futterartikel

Garantirt reines Roggenbrod
a Pfä 10 PfgFrühſtück und ff Backwaaren

Herrn rSchaar der Touriſten insbeſondere auch für
Zonmerfriſch u Bad Kriſendebieten unſere am 20 Juli u 15 Auguſt Parnſnde

e Mk rratalhirbemnach n d Wien Salzburg und der Schwei
die ſeit 21 Jahren anerkannt an genchuſte und billigſte Reiſegelegenheit Gleich

zeitig auch billige Rundfahrbillets nach den Schweizer Seen Rigi Weſt und
Oſtſchweiz ſowie nach Wien Steyermark Kärnthen Tirol einſchließlich

reine Roggenkleie

Fi ür die e

Rückfahrt mit Unterbrechung und
Eilzugsberechtigung

Rüchkreiſentt G
Ausführl Programm à 20 Pfg

wöchentlichen
Billetgiltigkeit

nach auswärts gegen Briefmarken franco durch
Georgen

Nachm 5 Uhr Sonntag bis 1 Uhr ſtraße 5
Herm Wagner in Leipzig Ed beucke Dresden
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